
 

 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Spiel mit Nähe und Ferne:   
Wie du mit einer Kamera Gegenstände  
größer und kleiner zaubern kannst  
Für alle Altersstufen ab 6 Jahren 

Nähe und Ferne spielen im Film eine wichtige Rolle. Durch Filmbilder können wir 
Unbekanntes und Neues kennenlernen, ferne Welten und exotische Tiere erforschen 
ohne den Kinosaal oder das Wohnzimmer zu verlassen. So macht es uns der Film 
möglich, Distanzen zu überwinden und Fernem nahe zu kommen.   
Nähe und Ferne spielt aber auch im einzelnen Filmbild eine wichtige Rolle. Auch 
Bekanntes können wir aus ungewohnter Nähe betrachten, wenn eine Detail- oder 
Nahaufnahme gemacht wird, die Kamera also sehr nahe an die gezeigten Gegenstände  
 

Und so geht’s: 
1) Stelle die zwei Gegenstände nebeneinander auf eine ebene Fläche. Dafür 

bieten sich beispielsweise ein Tisch oder der Fußboden an.  
2) Stelle die Kamera ebenfalls auf die ebene Fläche.  So ist die Kamera 

möglichst gerade und frontal auf die Gegenstände gerichtet. Jetzt kannst du 
dein erstes Foto schießen!  

3) Platziere nun einen der Gegenstände näher zur Kamera hin oder weiter von 
der Kamera weg. Nun kannst du das zweite Foto schießen.  

 

Du brauchst:  
• Eine Kamera oder 

ein Handy mit 
Kamerafunktion 

• Zwei gleich große 
Gegenstände  

 

Hier haben wir zwei Beispielfotos für dich. Obwohl man im ersten Foto sieht, dass die 
beiden Eierbecher gleich groß sind, wirkt der rechte Eierbecher am zweiten Foto 
größer als der linke Eierbecher. 
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oder Menschen herankommt. Je nachdem, wie nahe zur 
Kamera gefilmte Motive platziert sind, können sie 
unterschiedlich wirken oder sogar komplett anders 
aussehen. Dies wird im Film auch für Spezialeffekte 
genutzt: Menschen und Gegenstände kann man kleiner 
oder größer wirken lassen, als sie eigentlich sind. Das 
kannst du ganz einfach selber ausprobieren!   

Fällt dir ein Unterschied zwischen den beiden Fotos auf? Wie hat sich das Aussehen der 
beiden Gegenstände von der ersten zur zweiten Aufnahme verändert?  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Filmexpert*innen-Wissen! 
Von klein auf haben wir gelernt, dass Gegenstände kleiner aussehen, wenn sie 
weiter weg sind, und größer, wenn sie näherkommen. Das macht sich Film 
zunutze. Für die Gestaltung von Filmbildern kann man mit Nähe und Ferne spielen, 
um bestimmte Effekte oder Wirkungen zu erzeugen. Je nachdem, wie weit entfernt 
von der Kamera oder wie nahe zu der Kamera etwas platziert ist, wirkt das 
gesamte Bild anders.  
Wenn man die Motive eines Bildes so vor der Kamera anordnet, dass etwas viel 
kleiner oder größer aussieht, als es eigentlich ist, nennt man das „Erzwungene 
Perspektive“. Dabei handelt es sich um eine optische Täuschung. Diese wurde 
besonders in der 1950er und 1960er Jahren häufig als Spezialeffekt in 
Filmproduktionen genutzt. Auch heute wird die Technik teilweise noch eingesetzt.  
 

Wenn dir dein Ergebnis gefällt, freuen wir uns sehr, wenn du es uns schicken möchtest: 
office@filmmuseum.at. Wir werden deine Fotos natürlich vertraulich behandeln! 
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Nun weißt du, wie man Gegenstände auf Bildern größer oder kleiner erscheinen lassen 
kann. Im nächsten Schritt kannst du mit diesem Effekt lustige Bilder erzeugen:  
 

Und so geht’s: 
1) Suche dir wieder Gegenstände oder frage deine Familienmitglieder oder 

Freund*innen, ob sie gerne vor der Kamera posieren möchten.  
2) Überlege dir, was im Bild besonders groß und was besonders klein aussehen 

soll. Überlege außerdem, wo du Gegenstände oder Personen platzieren 
kannst, damit ein lustiges Motiv entsteht.  

3) Nun versuche die Gegenstände und Personen so vor der Kamera zu 
platzieren, dass der von dir gewünschte Effekt entsteht. Du kannst zum 
Beispiel eine Person in einer Tasse sitzen lassen, indem du die Tasse nahe vor 
der Kamera und die Person weiter weg von der Kamera platzierst. Oder du 
lässt eine Person in der Hand einer anderen Person stehen. Dabei ist es 
diesmal also nicht nur wichtig, die Entfernung von der Kamera richtig zu 
wählen, sondern auch die Abstände zwischen den abgebildeten Gegenständen 
und Personen. Versuche auch Schatten auf deinen Bildern zu vermeiden, 
damit die Illusion möglichst täuschend echt aussieht!  

4) Wenn alles an der richtigen Position steht, kannst du dein Foto aufnehmen!  
 

Sc
hr

itt
 2

 


